Bericht aus der Gemeinderatssitzung am 25.07.2007

Vor Beginn der Tagesordnung bedankt sich der Vorsitzende mit einem Blumenpräsent 

bei Frau Plehn-Petersen und Frau Priester für die Gestaltung des Programms und die Betreuung der ungarischen Schüler bei Ihrem Besuch in Affalterbach. Die Begeisterung 

der Schüler bei ihrem Besuch war offensichtlich.

Bürgerfragestunde

a) Ortsumgehungsstraße


Eine Bürgerin erkundigt sich, ob es sich bei dem Antrag auf Förderung der Ortsumgehungsstraße um denselben Antrag handelt, der bereits beim Gemeindeverwaltungsverband gestellt wurde.

Der Vorsitzende führt aus, dass mit dem Antrag beim GVV Marbach die Trassenfreihaltung im Flächennutzungsplan sichergestellt werden soll. Diesem Antrag haben die Verbandsgemeinden bereits zugestimmt. Die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes ist jedoch noch nicht erfolgt. Bei dem Antrag an das Regierungspräsidium wird versucht, eine finanzielle Förderung nach dem Entflechtungsgesetz (früher GVFG) für die Ortsumfahrung zu erhalten.

b) Zufahrt Gewerbegebiet

Ein Bürger fragt an, ob für das Gewerbegebiet eine andere oder weitere Zufahrt geplant ist. 
Dies ist derzeit nicht relevant, aber angedacht. Eine abschließende Aussage ist nicht möglich

Vorstellung der Ergebnisse der Verkehrszählung in Affalterbach

Das Ingenieurbüro BS Ingenieure aus Ludwigsburg präsentiert dem Gremium die Ergebnisse der durchgeführten Verkehrszählung und der Verkehrsanalyse und erläutert diese eingehend. 

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat vor einer Entscheidung über eine finanzielle Förderung der Baumaßnahme eine Verkehrszählung und Verkehrsanalyse gefordert. Diese hat ergeben, dass eine Ortsumgehung mehr als angebracht ist.

Die Zählungen und Befragungen wurden an 11 Punkten durchgeführt. Es wurden Quelle und Ziel der Fahrzeuge erfragt. Der Schwerverkehrsanteil beträgt ca. 7 %, an Werktagen knapp 8 %. Die Belastung an Punkt 8 (Ochsenkreuzung) wurde über 24 Stunden mit ca. 12.000 Fahrzeugen und 8 % Schwerlastverkehr festgestellt. Im Bereich der Talstraße / Winnender Straße sind es ca. 13.000 Fahrzeuge. Seit 1996 hat der Verkehr in der Winnender Straße um ca. 45 %, auf der L 1127 Marbach-Affalterbach hat der Durchgangsverkehr um 82 % zugenommen. Insgesamt liegt die Verkehrszunahme seit 1996 bei über 26 %. Diese Zunahmen sind anderorts nicht feststellbar. Auf der Winnender Straße fahren 3 von 4 Fahrzeugen durch den Ort. Insgesamt liegt der Durchgangsverkehr bei 56,8 %, was eine Zunahme seit 1996 um 28 % bedeutet. In anderen Kommunen wie z.B. Pleidelsheim, Ingersheim, Freiberg usw. werden bei einer ähnlichen Belastung Entlastungsmöglichkeiten diskutiert.

Zusammenfassend ist bei dem ermittelten Durchgangsverkehr eine Entlastung durch eine Ortsumfahrung erforderlich.

Für den Antrag auf Aufnahme in das Förderprogramm ist die Erarbeitung der notwendigen Planungsunterlagen, eine Prognose, die ökologische Betrachtung, die Vermessung und die Entwurfsplanung notwendig.

Auf Anfrage wird erläutert, dass der Schwerlastverkehrsanteil in der Robert-Bosch-Straße (Gewerbegebiet) ca. 7 % = ca. 200 Fahrzeuge täglich beträgt, die Dauer der Verwirklichung einer Ortsumgehung einen Zeitraum zwischen 7 und 10 Jahren in Anspruch nehmen kann und die weitere Entwicklung des Fahrzeugaufkommens auch in Hinsicht auf die Weiterführung der B 14 in Richtung Backnang in der Prognose dargestellt wird und dabei mit weiteren Steigerungen gerechnet werden kann. Die Entlastung bei einer Weiterführung der B 14 wird für gering gehalten.

Beschluss: Kenntnisnahme. 

Bau einer Ortsentlastungsstraße für Affalterbach


- Antrag auf Programmaufnahme beim Regierungspräsidium Stuttgart und Vergabe von weiteren Leistungen 

Die Gemeinde Affalterbach hat bereits im Jahr 2005 das Regierungspräsidium Stuttgart um Prüfung gebeten, ob eine Förderfähigkeit für eine Ortsentlastungsstraße nach dem früheren Gemeindeverkehrs-finanzierungsgesetz gegeben ist. Das Anliegen der Gemeinde wurde mit einem Plankonzept und einer groben Kostenschätzung vorgestellt. Der genaue Verlauf der Trasse wird bei einer kommenden Planung festgelegt.

In der Antwort des Regierungspräsidiums Stuttgart wurde im Mai 2007 eine grundsätzliche Förderfähigkeit bestätigt, sofern der Bedarf durch eine Verkehrsuntersuchung belegt wird. Planungskosten sind von der Gemeinde Affalterbach zu tragen. Bisher sind ca. 18.000 Euro Planungskosten angefallen. Beim nächsten Schritt werden Planungskosten in Höhe von ca. 100.000 Euro anfallen. Eine Programmaufnahme ist frühestens im Jahr 2008 möglich, aber nicht sicher. Der Verband Region Stuttgart hatte die Umgehung aus dem Entwurf des Regionalplanes herausgenommen, da die Planung nicht aktiv betrieben würde. Dem hat die Gemeinde Affalterbach widersprochen und zusammen mit dem GVV Marbach beantragt, die Umgehung wieder in den Entwurf des Regionalplanes aufzunehmen.

Das Ingenieurbüro BS ist der Ansicht, dass möglichst frühzeitig ein Ökologe für die Umweltplanung eingeschaltet werden sollte.

Der Gemeinderat ist der Überzeugung, dass viele Gründe für den Bau der Ortsumgehung sprechen und auch der Weiterbau von der K 1603 bis zur L 1127 sehr wichtig ist, auch wenn hier evtl. keine Bezuschussung möglich ist. Es wird erläutert, dass nach den bisherigen Aussagen des RP Stuttgart eine mögliche Bezuschussung bei der K 1603 endet. Der Rest ist Verhandlungssache.

Beschlüsse:

1. Den grundsätzlichen Planungen zum Bau einer Ortsentlastungsstraße für Affalterbach wird zugestimmt.

2. Der Finanzierung nach dem neuen Gesetz zu Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden nach dem Entflechtungsgesetz (früher GVFG) wird ausdrücklich zugestimmt (Förderhöhe von ca. 60 % außer den Planungskosten).

3.
Der Durchführung der Planung der Umgehungsstraße durch das Ingenieurbüro, einen Umweltplaner und ein Vermessungsbüro wird zugestimmt (Kosten ca. 100.000 Euro). Die Finanzierung erfolgt im Haushaltsjahr 2007 bzw. im Nachtragshaushaltsplan. Die Verwaltung wird ermächtigt, die notwendigen Ingenieurverträge abzuschließen. 


Angebote zur Kinderbetreuung in der Gemeinde Affalterbach

· Aufnahme von 2-jährigen Kindern im Kindergarten

· Kindergartenentwicklung

· Angebotsübersicht


Die Gemeindeverwaltung hat gemäß Gemeinderatsbeschluss eine verbindliche Umfrage hinsichtlich der Betreuung von Kindern ab dem 2. Lebensjahr in den Kindergärten durchgeführt. 

Für das Kindergartenjahr 2007 /2008 liegen der Verwaltung 7 Anmeldungen vor, für das Kindergartenjahr 2008/2009 bereits 2 weitere Anmeldungen.

Der Kindergartenausschuss hat sich in seiner Sitzung am 8.3.2007 dafür ausgesprochen, die 2-jährigen Kinder in die bestehenden Gruppen (altersgemischten Gruppen) aufzunehmen. 

Auf Grund der derzeitigen Belegungszahlen und den zum Ende des Kindergartenjahres 2007 abgehenden Schulanfängern ergibt sich in den Affalterbacher Kindergärten folgende Situation.

Kindertagesstätte Klingenstraße

Die Kindertagesstätte Klingenstraße wird für das Jahr 2007/2008 voll belegt sein.

Es konnten jedoch alle Anmeldungen berücksichtigt werden.

Elsa Brodbeck Kindergarten

Es werden lediglich 6 Kinder abgehen (Schulanfänger). 

1 Kind wird in den Kindergarten Klingenstraße wechseln. 

Dies hätte zur Folge, dass bei Aufnahme von 2-jährigen, nicht alle Anmeldungen für die 3-jährigen berücksichtigt werden könnten.

Kindergarten Birkhau

Nach Abgang der Schulanfänger ist eine Gruppe mit 15 Plätzen belegt.

Anmeldungen liegen keine vor. In der zweiten Gruppe sind 22 Plätze für das komplette Kindergartenjahr 2007/2008 belegt.

Auf Grund der Belegungszahlen in den Kindergärten wäre es möglich, die 2-jährigen Kinder im Kindergarten Birkhau aufzunehmen. 

In der letzten Kindergartenausschusssitzung war man sich einig, den Vorschlag der Verwaltung umzusetzen. Die unter 3-jährigen werden im Kindergarten Birkhau aufgenommen. Für die Eltern der aufzunehmenden Kinder unter 3 Jahren hat bereits eine Info-Veranstaltung stattgefunden. Die Erzieherinnen haben das pädagogische Konzept für diese neue Betreuungsform erläutert. Ebenso werden die erforderlichen Spielsachen bzw. Mobiliar (Wickelmöglichkeiten etc.) beschafft. Man ist gut auf die neue Betreuungsform vorbereitet. Im Übrigen wird auf die dem Gemeinderat vorliegende Kindergartenentwicklung verwiesen.

Neben dem normalen Kindergartenbetrieb bietet die Gemeinde Affalterbach folgende Betreuungsangebote und Projekte für Kinder an:


Ganztagesbetreuung in der Kindertagesstätte Klingenstraße


Betreuung ab dem 2. Lebensjahr


Betreuung während der Sommerferien


Sprachhilfe in den Kindergärten

Projekt „Sprachförderung im Vorschulalter“ der Landesstiftung Baden-Württ.


Kernzeitenbetreuung in der Apfelbachschule


Hausaufgabenbetreuung in der Apfelbachschule


Sozialarbeiterin in der Apfelbachschule

Der Vorsitzende spricht den Erzieherinnen und dem weiteren Personal den Dank der Gemeinde Affalterbach aus.


Beschluss: zustimmende Kenntnisnahme


Finanz-Zwischenbericht 2007


Gemeindehaushalt

Jeweils zur Jahresmitte informiert die Verwaltung den Gemeinderat über den Stand der finanziellen Entwicklung.

In der letzten Sitzung hat das Gremium den Jahresabschluss 2006 genehmigt. In diesem Zusammenhang waren bereits Mehrausgaben im Vermögenshaushalt Thema, außerdem wurde über die erfreuliche Entwicklung bei der Gewerbesteuer unterrichtet.

In die Planung 2007 wurde mit vorsichtigem Optimismus gestartet. Aus heutiger Sicht, hat sich die Lage zumindest für den Bereich des Verwaltungshaushaltes weiter gebessert. 

Ein weiteres Mal ist die Entwicklung der Gewerbesteuer erfreulich. Statt geplanten 2 Millionen kann mit 3,8 Millionen Einnahmen gerechnet werden. Allerdings bleibt zu bedenken, dass von der Steuereinnahme sofort die Gewerbesteuerumlage und mit Verzögerung die Kreisumlage und FAG-Umlage zu bezahlen ist.  Finanz-Zuweisungen fallen nicht an. 
Man kann davon ausgehen, dass am Ende 20 % verbleiben, was dennoch zufriedenstellend ist.

Sollten die Aussagen in Presseberichten über die „sprudelnden Steuereinnahmen“ von Bund und Länder richtig sein, müsste der Einkommensteueranteil ebenfalls zusätzliche Einkünfte bescheren. Was in den Kasse ankommt, wird auf Ende des Jahres deutlich.

Bei der Finanz- und Haushaltspolitik stehen derzeit die Begriffe Haushaltskonsolidierung und Nullverschuldung an erster Stelle. Dort wo Bund und Länder hin wollen ist Affalterbach längst angekommen. 

Die Schuldenfreiheit hat der Gemeinde geholfen, auch schlechtere Zeiten zu überstehen.

Durch die Rücklagen bestehen sogar finanzielle Reserven, die als zusätzliche Einnahmequelle genützt werden. Das heißt, durch die entsprechenden Festgeldeinnahmen wird das Budget aufgebessert. 

Dabei kommt der Gemeinde Affalterbach –entgegen anderen Kommunen- das langsam steigende Zinsniveau zugute. Von dieser Einnahmeart sind auch keine Umlage zu zahlen und die Einnahmen werden nicht auf evtl. Zuweisungen angerechnet.

Für 2007 rechnet die Gemeinde, dass der geplante Betrag von 478.000 Euro (einschl. der Darlehenszinsen Eigenbetriebe) überschritten wird.

Ansonsten sind aktuell auf der Einnahmenseite des Verwaltungshaushaltes keine Besonderheiten zu verzeichnen.

Die Ausgabenseite des Verwaltungshaushaltes wird von den Personalausgaben und dem Sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand bestimmt.

Ausweitung des Aufgabenbereichs und punktuell angefallene Ausgaben (z.B. Archivarbeiten, Bücherei) erfordern für das Personal zusätzliche Mittel im Bereich von bis zu  30.000 Euro.

Bei den Betriebsausgaben kommt es auf Ausgaben für die Unterhaltung an. Einige Aufgaben, die nicht in Planung standen wurden bereits beschlossen (z.B. Ton- und Lichttechnik Kelter u. Lemberghalle).

Weitere Ausgaben werden für die Kleinkindbetreuung entstehen. Es wird aber damit gerechnet, dass sich insgesamt der evtl. Mehraufwand in Grenzen halten wird.

Die Zwischenbilanz des Verwaltungshaushaltes ergibt eine deutliche Erhöhung der Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt. Mit den erwarteten Mehreinnahmen kann die geplante Rücklagenentnahme zur Finanzierung der Investitionsausgaben vermieden werden,

Bei den Einnahmen des Vermögenshaushaltes ergibt sich, dass die erhöhte Zuführungsrate bei den Finanzierungen deutlich entlastet. Bei den Veräußerungserlösen Näherer Grund sind momentan keine Einnahmen zu erwarten.

Die Landeszuschüsse für die Ortskernsanierung Affalterbach werden termingerecht abgerufen. Leider wurde dem Erhöhungsantrag nur zum Teil statt gegeben. Insoweit vermindern sich die Einnahmen.

Bei den Ausgaben gilt das Augenmerk zunächst der Erledigung begonnener Vorhaben und der Abwicklung von Haushaltsresten.

Das Rathaus ist umgebaut und saniert. Der Kostenrahmen wird unterschritten. Für die Haushaltsreste bestehen Gemeinderatsbeschlüsse bzw. sind Maßnahmen eingeleitet. Hinsichtlich der Honorarkosten für den Spielplatz Lembergweg, Grünplanung Näherer Grund und Friedhof ist der Gemeinderat unterrichtet. 

Nicht entschieden ist, wie es mit den Lehrerwohnhäusern weitergehen soll. Die Beratung soll im Herbst wieder aufgenommen werden. Vom Landkreis steht die Abrechnung für die K 1674 nach wie vor aus. 

Ob die Belagsarbeiten Näherer Grund zur Jahreswende oder zu einem anderen Termin ausgeschrieben werden sollen, ist vom Gremium noch zu entscheiden.

Vom Aufgabenbereich Haushalt 2007 steht die Fahrzeugsteilfinanzierung für die Feuerwehr. Der Straßenbau Ortsdurchfahrt L 1127 beginnt auf Ende Juli im Bereich der Kreuzung Winnender Straße/Talstraße. Im selben Zeitraum führt der Landkreis Belagsarbeiten an der Straße nach Birkhau durch.

Je nach Baufortschritt muss der Vermögenshaushalt die Mittel für den Wasserleitungsbau und den Abwasserkanal in Form von Darlehen für die Eigenbetriebe zur Verfügung stellen.

Hinsichtlich der Ortsumgehung Affalterbach wurde mit der Verkehrserhebung der erste Schritt getan. Will man das Ziel weiter verfolgen, muss über den Vermögenshaushalt 2007 weiteres Geld zur Verfügung gestellt werden (ca. 100.000 Euro).

Bei der Ortskernsanierung bestehen Fortschritte. Nach Fertigstellung des Rathauses stehen nun private Maßnahmen an. Der Umgestaltungen im Ortskern rechtfertigen, dass die Gemeinde für diese Haushaltsstelle  Eigenmittel zur Verfügung stellt.

Das Ziel, die Südl. Talstraße zu erschließen wird weiter verfolgt. Der  Bau einer Tankstelle kann verwirklicht werden.

Die Gesamtbetrachtung der finanzwirtschaftlichen Entwicklung fällt zur Zufriedenheit aus. Voraussichtlich können aus dem laufenden Ertrag die Investitionen bezahlt werden. Die allgemeine Rücklage wird nicht angegriffen.

Es wäre wünschenswert, wenn der wirtschaftliche Aufschwung Bestand hätte.

Eigenbetrieb Wasserversorgung 

In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat den Lagebericht der Wasserversorgung 2006 zur Kenntnis genommen und den Abschluss genehmigt.

Der Verlust 2006 wurde auf die neue Rechnung vorgetragen.

In diesem Zusammenhang wurde auf die Gebührenproblematik und die Entwicklung der Betriebsausgaben hingewiesen.

Die Planung erwartet für 2007 einen Verlust von rd. 10.000 Euro. Nach Stand zur Jahresmitte kann diese Grenze wohl nicht gehalten werden. Helfen könnte nur eine höhere Wasserentnahme und danach sieht es derzeit nicht aus.

Der Vermögensteil wird durch den Wasserleitungsbau L 1127 bestimmt. Der Beginn der Maßnahme in der Talstraße erfolgt im August 2007. Allerdings wird sich die Bauzeit in das Jahr 2008 ziehen. Insoweit kommt es für die Wasserversorgung dann zu einer gewissen Zinsentlastung.

Dementsprechend fehlt das Geld im Gemeindehaushalt.

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Entsprechend der Wasserversorgung hat der Gemeinderat auch den Abschluss Abwasser behandelt und genehmigt. 

Der Verlust wurde auf die neue Rechnung vorgetragen.

Auf die Ausführungen zum Jahresabschluss wird verwiesen. Die weiteren Maßnahmen im Rahmen der Eigenkontrollverordnung werden für 2007 zunächst zurückgestellt, da die Gemeinde im Zeitplan voraus ist und zunächst die aufgelaufenen Verluste eingegrenzt werden sollten. Die allgemeinen Unterhaltungsausgaben für die Kläranlage liegen jetzt bei rd. 35.000 Euro.

Im Erfolgsplan bewegt sich der Eigenbetrieb aktuell innerhalb der Planvorgabe. 

Für den Vermögensteil gilt dasselbe wie beim Wasser. 


Beschluss: Zustimmende Kenntnisnahme


Bekanntgaben und Verschiedenes


a) Spende an den Kindergarten Birkhau


Der Elternbeirat des Kindergartens Birkhau spendet dem Kindergarten einen Betrag in Höhe von 300,-- Euro. Die Gemeinde bedankt sich für diese Spende.


Beschluss: 
Der Spende in Höhe von 300,-- Euro wird zugestimmt.


b) Schulleiterstelle an der Apfelbachschule


Der Vorsitzende gibt bekannt, dass das Regierungspräsidium die Rektorin der Apfelbachschule ernannt hat. Der Termin für die offizielle Amtseinführung steht noch nicht fest.


c) Feldweg im Buchenbachtal

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass das Landratsamt die Verbesserungsmaßnahme am Feldweg im Buchenbachtal genehmigt hat. Die Arbeiten können ab Oktober 2007 durchgeführt werden. Es erfolgt eine beschränkte Ausschreibung. Die Finanzierung erfolgt im Nachtragshaushaltsplan.


d) Heimatmuseum

Bei der Neugestaltung des Schuppens ist die Mitwirkung eines Planers erforderlich. Der Vorsitzende schlägt vor, Frau Architektin Glock-Steiff mit diesen Arbeiten zu beauftragen. Der Kellerhals von einem Grundstück in der Marbacher Straße soll in das Gelände des Heimatmuseums versetzt werden. Ein Angebot für diese Maßnahme liegt vor. Es wird vorgeschlagen, 2 weitere Angebote einzuholen und die Verwaltung zu bevollmächtigen, die Vergabe vorzunehmen.


Beschluss: Zustimmung.


e) Renovierungsarbeiten an der Schulturnhalle


Der Vorsitzende berichtet über die Dachsanierung. Für den Anstrich lag das erforderliche Farbkonzept vor. Der Anstrich erfolgt innen und außen.


f) Ausbau der Winnender Straße


Der Vorsitzende erläutert die Verkehrsführungen während dem 1. Bauabschnitt der Ausbaumaßnahmen. Die Leitungsträger (Süwag, Kabel-BW) haben mitgeteilt, dass sie im Rahmen der Maßnahme beabsichtigen, neue Leitungen zu verlegen.
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